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Alle Gemeinden des Bezirkes Kufstein,  

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen nach dem Epidemiegesetz 1950; 
Geschäftszahl – bei Antworten bitte angeben 

 KU-INF-309/17-2020 

Kufstein, 13.03.2020 

 

 

VERORDNUNG 
 

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-CoV-2 erkrankten Personen im 
Bezirk Kufstein sowie der hohen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen 
aus internationalen Ländern sind die nachfolgenden behördlichen Anordnungen aus 
medizinischer Sicht unbedingt erforderlich, um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung 
möglichst einzudämmen. 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein verordnet in Ergänzung zur Verordnung vom 
11.03.2020, Zahl KU-INF-309/14-2020 als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 
26 Epidemiegesetz 1950 in Verbindung mit der Verordnung des Bundesministers für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz betreffend Betriebsbeschränkung 
oder Schließung gewerblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infektionen mit SARS-
CoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), jeweils in der geltenden Fassung folgende 
Maßnahmen zur Verhinderung der Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des 
Corona-Virus (SARS-CoV-2): 

 

§ 1 

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Kufstein sowie für die in diesen 
Gemeinden aufhältigen Personen wird die Beförderung mit jenen Kursen des 
Kraftfahrlinienverkehrs, welche der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, sowie 
mit Seilbahnanlagen verboten.  
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Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung des öffentlichen 
Personennahverkehres dienen.  
 
 

b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Kufstein sowie für die in 
diesen Gemeinden aufhältigen Personen der Besuch sämtlicher in den 
Gemeindegebieten befindlichen Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung 
dienenden Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten innerhalb der 
Betriebsräume und außerhalb auf den Freiterrassen, Gastgärten und den 
vorgelagerten Freiflächen. 

Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Bezirk Kufstein, 
insbesondere Gast- und Beherbergungsbetriebe, Hotelbetriebe, Appartementhäuser, 
Restaurants, Cafés, Bars, Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und 
dergleichen sowie Campingplätze sind zu schließen.  

 

Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen zur Grundversorgung der 
Bevölkerung.  

 

§ 2 

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die Beschränkungen zu 
überwachen und gegebenenfalls sicherheitspolizeilich einzuschreiten.  

 

§ 3 

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme des § 1 lit b, treten mit 
Ablauf des 15.03.2020 in Kraft.  

(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16.03.2020 in Kraft. 

(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des 13. April 2020 außer Kraft. 

 

§ 4 

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht gemäß § 40 Epidemiegesetz 
1950 eine Verwaltungsübertretung und ist mit Geldstrafe bis zu EUR 1.450,00, im Falle 
ihrer Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu bestrafen.  

 

 
Der Bezirkshauptmann: 

Dr. Platzgummer 
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Ergeht per E-Mail an: 
 
1. Gemeinden des Bezirk Kufstein  

mit dem Ersuchen um Kundmachung an der Amtstafel der Gemeinde sowie 

Veröffentlichung auf der Internetseite; 

2. Tourismusverbände des Bezirk Kufstein; 

3. Amt der Tiroler Landesregierung, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck; 

− Landesamtsdirektor Dr. Herbert Forster, mit der Bitte die Veröffentlichung im 

Boten für Tirol zu veranlassen (samt Verordnung im Word-Format und Pdf-

Format) 

− Büro Landeshauptmann 

− Abteilung Zivil- und Katastrophenschutz, Landeswarnzentrale Tirol,  

− Abteilung Landessanitätsdirektion, 

− Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, mit der Bitte um Veröffentlichung, 

4. Bezirkspolizeikommando Kufstein; 

5. Polizeiinspektionen des Bezirkes Kufstein,  

mit dem Auftrag zur Überwachung der Anordnungen; 

6. ÖBB-Postbus GmbH; info.innsbruck@postbus.at  

7. Fa Ledermair; info@ledermair.at  

8. VVT; info@vvt.at 

9. Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn GmbH, office@ivb.at  

10. Wirtschaftskammer Tirol; 6330 Kufstein, office@wktirol.at  

11. Seilbahnunternehmen des Bezirkes Kufstein;  

12. Bezirkshauptmannschaft Kufstein, Journaldienst; 

13. Referat Gesundheitswesen, im Hause;  

14. Amtstafel, im Hause; 

15. Elektronische Amtstafel, im Hause; 
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INFO: Die relevanten Bestimmungen des Epidemiegesetzes 1950 lauten wie folgt: 
 
Nach § 15 hat die Bezirksverwaltungsbehörde Veranstaltungen, die ein Zusammenströmen größerer 
Menschenmengen mit sich bringen, zu untersagen, sofern und solange dies im Hinblick auf Art und 
Umfang des Auftretens einer meldepflichtigen Erkrankung zum Schutz vor deren Weiterverbreitung 
unbedingt erforderlich ist. 
 
Nach § 24 hat die Bezirksverwaltungsbehörde, sofern dies im Hinblick auf Art und Umfang des Auftretens 
einer meldepflichtigen Erkrankung zum Schutz vor deren Weiterverbreitung unbedingt erforderlich ist, die 
für die Bewohner von Epidemiegebieten erforderlichen Verkehrsbeschränkungen zu verfügen. Ebenso 
können Beschränkungen für den Verkehr mit den Bewohnern solcher Gebiete von außen angeordnet 
werden  
 
Nach § 20 Abs. 1 kann beim Auftreten von bestimmten Krankheiten die Schließung von Betriebsstätten, in 
denen bestimmte Gewerbe ausgeübt werden, deren Betrieb eine besondere Gefahr für die Ausbreitung 
dieser Krankheit mit sich bringt, für bestimmt zu bezeichnende Gebiete angeordnet werden, wenn und 
insoweit nach den im Betriebe bestehenden Verhältnissen die Aufrechterhaltung desselben eine dringende 
und schwere Gefährdung der Betriebsangestellten selbst sowie der Öffentlichkeit überhaupt durch die 
Weiterverbreitung der Krankheit begründen würde.  
(2) Beim Auftreten einer der im ersten Absatz angeführten Krankheiten kann unter den sonstigen dort 
bezeichneten Bedingungen der Betrieb einzelner gewerbsmäßig betriebener Unternehmungen mit fester 
Betriebsstätte beschränkt oder die Schließung der Betriebsstätte verfügt sowie auch einzelnen Personen, 
die mit Kranken in Berührung kommen, das Betreten der Betriebsstätten untersagt werden. 
(3) Die Schließung einer Betriebsstätte ist jedoch erst dann zu verfügen, wenn ganz außerordentliche 
Gefahren sie nötig erscheinen lassen. 
(4) Inwieweit die in den Abs. 1 bis 3 bezeichneten Vorkehrungen auch beim Auftreten einer anderen 
anzeigepflichtigen Krankheit getroffen werden können, wird durch Verordnung bestimmt. 
 
Nach § 28a Abs. 1 haben die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes die nach diesem Bundesgesetz 
zuständigen Behörden und Organe über deren Ersuchen bei der Ausübung ihrer gemäß §§ 5, 6, 7, 15, 17, 
22 und 24 beschriebenen Aufgaben bzw. zur Durchsetzung der vorgesehenen Maßnahmen 
erforderlichenfalls unter Anwendung von Zwangsgewalt zu unterstützen. 
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